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Bi No. 73. Montags den 23. Juny 1817. 


Wies, 15. Jung. Wappen mit der umſchriſt: K. K. öͤſterr⸗ ichl⸗ 
Durch eln allerboͤchſtes Patent vom 12. May ſche Scheldemünze, und auf der andern die 
wird die Autprägung einer neuen Kupfer⸗ Angabe des Bekrazes mit der Jahres zahl 
münze verordnet, welche zu Ausgleichung der 1816. 3 
Bohlunaen in Eenbentione münze beſtimm t iſt. Zu dem neulich ken See State gehabten 
Sie erhalt, vom 1. Auguſt d. J. angefangen, ie waren mehr als Billets ausgetbeilt. 
geſetzlichen Umlauf fuͤr diejenigen Zahlungen, Das Wetter war indeß nicht gunſtig; gegen 
e in der Conventlons⸗ Währung zu ent⸗ 8 Uhr durchweichte ein heftiger Regen die Tau⸗ 
richten find, und nicht den Betrag don brei ſende, welche ſich auf der Straße nach dem 
Kreutzern erreichen. Die neue Kupfermüänze Augarten befanden. a 
beſtehn aus Kreutzer⸗, balben und Viertel?“ Nachrichten aus Padua zufolge, waren Ihre 
Kreuzerftücken, ur dle oͤffentlch en Caſſen und kaiſerl. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erz⸗ 
Privaten-End werpflahtet, fie nach der oben hertegin Leopoldine am gten Abends im ers 


dengefübrten Beſtemmung in ihrem vollen Nenns wür ſchteſten Wohlſeyn daſeloſt eingetroffen. 


betrage anzun hmen. Bis zum 1. Rovember Ihre kaiſerl. Hobeit die durchlauchtigſte Mens 
J. J. werden die Staate kaſſen bei den an fie zu vermaͤhlte verwellte am roten noch in Padua, 
leiſten den Za lungen, ned den neuen Kupfer⸗ wo auch. Se. Durchlaucht der Staats⸗ und 
dagen, auch jene bes altern Gepräges noch Conferenzmintſter, auch Mintſter der arswar⸗ 
e Patent vom 1. Juny 1816 tigen Angelegenheiten Sr. k. k. apoſtol. Mas 
beigelegten Werthsberbäleniſſe zur Ausglei⸗ jeſtaͤt, Fuͤrſt v Metternich, am gten ang⸗kom⸗ 
hung der Zehlungen in Condentlonsmünze an- men war. Am ten ſollte die weitere Reiſt 
en bel den Zahlungen, welche fie ſelbſt über Ferrara nach Floren angetreten werden. 
in leiten haben, aber blof die neu aus gepräg⸗ Die Preßdurger Zeitung vom 15ten d. M. 
den Kyplermünzen verwenden. — Nach dieſem weidet Folgendes: „Zuſolge Briefen aus Erlau 
Termine wird pur die neue Kupfe münze bel hat ſich daſelbſt eine ſchreckliche Geſchichte er» 
gablungen In Condentionsmünze als Ausgleis eignet. Ein junger Mepſch, welcher Schrei⸗ 
Wungs betrag angenommen. Die gegenwärtig ber bei dem Notar des dortigen Capltels war, 
in Umſau⸗ befindliche Kupf manze behalt fort hit am bellen Tage in der Dom kirche einen 
zu ihre E'genſcheft als Fheilungsmünze des Domberrn, Heren v. Meszoros, mit ei⸗ 
Vapiergeides, und die über die Verwendung nem Tſchakan ködtlich verwundet und einem 
yerfelben befepennen Vorſchriften bleiben un zweiten Domherrn, der ihm zu Huͤlfe eilte, 
andert in geſetzlicher Kraft. Die neue Rus ebenfalls einige Schläge. beigebracht, Der 
amünze hat auf der einen Seite das k. k. Miſſethaͤter iſt ſogleich verhaftet worden, aber 
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“ 


wicht bekannt.“ 
Augsburg, vom 8: Jung 


Am iſten d. M. hatte hier eine milieafriſche 
Peierlla hit Statt. Nach gehaltenem Gottes⸗ 


‚Biene. in dem auf dem Frohnhoſe aufgeſchla⸗ 


genen Kapellgg-zelte, zu deſſen beiden Seſten 
ich mit Trophäen geſchmackvoll verzierte Py⸗ 
ramiden befanden, nahmen die Herren Gene⸗ 
rale die Verther lung der von Sr. koͤnigl. Ma⸗ 
geſfaͤt der Armee gegebenen Deskzeichen für bie 


voa lor in den Feldzügen von 1813, 1814 und 


1815 bewieſene beſondert Treue und Tapferkeit 
vor und ließen dann die aufgeſtellten Truppen 
elaige Mauoͤvers machen, die wit größter Ge⸗ 
naulgkeit ausgeführt wurden. Die koͤnlgl. Re⸗ 
glerungsſtelle und die Localbehoͤrden wohnten 
dieſer intereſſanten milttatriſchen Zeremonie bel, 
welche bis- 12 Uhr dauerte. Während der Aus⸗ 
thetlung dieſer Denkzelchen erſcholl unſerm all⸗ 

ellebten Monarchen ein drelmallges, herzliches 


Lebehoch! : 
Buch die ruͤßmliche Wachſamkelt des koͤnigl. 
Landgerichts Bur zau iſt nun auch der ste Näus 
ber, Helnrich Späth, in feinem Wohnorte 
Doer⸗Kuoͤrrip gen bel Nacht ergriffen und damit 


dirfer förmlich organtfirten Naͤuberbande ein 


Ende gemacht worden. s 
Stuttgart, dom 9. Juny. 

In Anſebung der Angelegenheit des Prinzen 
Paul erließen die Stände noch am Iten eine 
Aoceſſe an den König, worin fie fagen: „Wer 
gleubgu voraus ſetzen zu muͤſſen, daß Aller⸗ 

„böchitdiefelben die Rechte der hohen Agnaten 


des koͤnigl. Hauſes als gültig zu erkennen keln 


Bedenken tragen. Seit dem Jahre 1482 bis 
auf die neuern Zeiten waren die Rechte durch 
Vertrage, welche mit den Agnaten geſchloſſen 
wurden, oder durch ſolche Teſtamente feſtgeſetzt 
und geſichert, die ſie anerkannt haben. Die 
Veränderung der aͤußern Ver zaͤltulſſe von Wuͤr⸗ 
temberg und die Ausdehnung des Staats ge⸗ 
iets hat nach unſerer Ueberzeugung dleſe ver⸗ 
tragsmaͤßlgen, wohlbegründeten Rechte und 
namentlich denjenigen Anſpruch nicht verändern 
können, welchen die hohen Agnaten auf die 
Mltwl⸗kung bei Feſtſtellung dieſer Rechts ver⸗ 
daͤltniſſe zu machen befugt find ꝛc.““ Dem Prin⸗ 
zen Paul iſt hiervon Nachricht gegeben. 


* 


| Be. ne 
tote G. ranlaſſung Feiner Graͤuelthat IR noch | 


%. Kom Maln, vom 18. Juny. 
Das großbertogl. bad uche Minifeehrin des 
Innern hat folgenden Bericht, die zu Amſter⸗ 
dam bean dlichen bade ſchen Auswanderer nach 
Amerika und ihre dermelige Lage betreffend, 
off entlich bekannt mach eulaſſen: „Amſterbam, 
den 12. May 1817. Wahrend urfers biefigen 
Geſchaͤfte⸗Auſenthalts, wegen Erkaufung einer 


Quantitat Beoofrüchte für das großherzogl. 


badenſche Land, fanden wir auch eine große 
Anzahl unſerer Landsleute auf den Straßen, 
welche uns ihre Noth klagten, daß fie zum 
Toeil keis Geld mehr hatten, und der Capitain 
Stein, an den’ fie adreſſirt ſcyen, nicht mehr 
hier waͤre, uberhaupt in Ihren Erwartungen 


und Ver'prechungen ſich gänzlich betrogen faͤn⸗ 


den. Nach ihren Atußerungen find viele biefer, 
beute durch Mißverſtaͤndniſſe, ausgeſtreute fal⸗ 
ſche Briefe und grundigfe Verſprechungen, 


welche ſich nur auf Höreufagen gruͤnden und 


weßwegen ſie niemanden namhaft machen koͤr⸗ 


‚nen, zu dem unglücklichen Auswandern verlel⸗ 


tet worden, und ſitzen nun groͤßtenchells jetzo 
ſchon im Ungluͤck. Wir haben die Angaben 
von einigen zu Protokoll gebracht, und halten 
für Pflicht, ſolches der hoͤchſten Elnſicht ger 
dorſamſt vorzulegen, wobel wir die Geſchlchte 
des angeblichen Capitains Stein, welche wir 
auf dem hieſigen Polizei Bureau erfahren ha⸗ 
ben, für noͤthig finden, zu bemerken. Stein 
ſey angeblich aus Straß urg, habe ſich einige 
Zeit unter dem Titel als Schiffs⸗Capltaln hier 
aufgehalten, und habe gewußt, mehrere hun⸗ 
dert Familien, groͤßtentheils aus der Schweiz, 
welche nach Amerika auswandern wollten, zu 
engaglren, die accordirte Fracht ſich voraus 
bezahlen laſſen, uad, nachdem er auf dieſe Art 
uber 20,000 Gulden an ſich gebracht hatte, ſey 
er mit feinem Raube auf und davon, und wer⸗ 
de nun durch Steckbetefe verfolgt. An eben 
dieſen Stein find nun auch die badiſchen Emi⸗ 
granten, welche in voriger Woche hier ange⸗ 
kommen find, adreſſirt worden, und es 
ſcheint, daß dieſer Betruͤger an mehreren Dre - 
ten im badenſchen Lande durch ausgeſtreute 
Briefe ſich empfohlen hat, für die Spedition 
der auswandernden Familien nach Amerika zu 
ſorgen. Auch Haben wir von ſicherer Hand 
vernommen, daß die hleſige Reglerung den hier 
ankommenden Auswanderern, welche keine 


Zahlung leiſten koͤnnen, ben Unfencpalt ber 


4 


dicht mehr gestartet; und fle zurdctvetfen wird, alen platzen errichtet waren, 
u viele, die kein Geld mehr baben, 


und ſo werde a 
und auf den Erſatz ihrer Reiſekoſten hierher 
rechneten, mit leerer Hand wieder zuruͤckkeb⸗ 
renz wenlgſtens haben uns viele tiefer Leute 


dleſe Erklarung gegeben; wir enthielten uns 


aber, ihnen weder ju dem einen noch zu dem 
andern zu ratben, weil uns bekannt tft, daß 
"fie allen Anſprüchen im Vaterlande ent 
h haben. U . 
Lönigl. Hobeit, unfer gnaͤdigſter Herr, aus 
boͤchſtem Mitleiden ſich bewogen fühlten, bie, 
"fen unglücklichen, verfuͤhrten, der Verzweif⸗ 
lung überlaffenen Menſchen die Ruͤckkehr in das 
Vaterland gnaͤdigſt zu geſtatten, daß, durch 
"de Schilderung ihrer dermaligen Lage, allen 
Abrigen im Lande, welche allenfalls noch zur 
Auswanderung Luſt haͤtten, der Muth benom⸗ 
men, und es mehr als alle Schilderungen von 
Seiten der e Regierung wirken 
wurde. Die 5 
Bm Menſchen wir untertfänfgft einzu⸗ 
legen ung erlauben, wird uns gnaͤdigſt nach⸗ 
geſehen werden, wenn in Betrachtung gezogen 
weird, daß wir bier von fo vielen unglü 


fen wurden, die ihr Elend welnend 
3 ſchildern koͤnnen, und das menſch⸗ 
liche Sefäht in Auſpruch nebmen, welches uns 


fern bieſtgen Aufenthalt una genehm macht, 


da wir nicht im Stande find, fie zu unterſtlͤz⸗ 
zen. Unterz. Hoyer, Oekonomierath. F. Sie 
dert, Gen. Kaſſier.“ ak 
Waͤhrend in der fruchtbaren Pfalz 4 Pfund 
Brot 32 bis 36 Kreuzer keſten, wird im uns 
fruchtbaren Hoch lande des Waldeckſchen, durch 
er ene des Fürſten, das Brot den Ar⸗ 
men umſonſt, 
zu 3 Kreuzern Überlaffen. a 
In Frankfurt IE die ruſſiſche Liautdatſon 
Commiſſion, welche die Verpflegung der ruſ⸗ 
ſiſchen Truppen bel den litzten Durchmär ſchen 
Durch die dent chen Staaten berichnet hat, be⸗ 
endigt. Jor Praͤſtdert, Staatsrath don Awe⸗ 
rin, wird nun die kiquidatton mit Preußen anz 
egen, s — 5 
Nach 24 Jahren wurde zu Mainz am 5. Jun 
um erſten val toieder öffentlich und feler lich eie 
ohnleichnatus⸗Prozeſflon geholten. Um g uhr 
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ſagt 
tebrigens glauben wir, wenn See 


rbitte, welche für dieſe uns 


5 ge yentger Armen das Pfund 


ein; Site un 
richtet 


Wahrend des Pfingſtfeſtes befanden ſich zu 
Kaſſel einige hundert Göttinger Studenten. 
Sie wurden in ihrem Vergnuͤgen nicht im ge⸗ 

urtegſten geſtoͤrt und brachten hernach dem Kurs: 
fuͤrſten ein Lebehoch! wofür ihnen eln Adjudant 
im Namen Sr. Koͤnigl. Hoheit dankte. 


Frankfurt a. M., vom 10. Juny. 


Endlich ſcheinen denn doch die fortwährend" 
guͤnſtigen Aus ſichten zu einer reichlichen Erndte 
dem bisher unbegrenzten Wucher ein Ziel zu 
ſetzen. Das Korn iſt um 2 und der Hafer um 

3. Gulden im Preiſe herunter gegangen. In 
mehreren benachbarten Gegenden, wo die 
Fruchtſperre eingeführt iſt, ſollen die Paͤchter 
und reichen Bauern, well ſte, bei der allge t ei⸗ 
nen Aufnahme des Getreides von Seiten der 
Regierungen, ihren Vorrath welt geringer an⸗ 
gaben, als fie ihn wirklich beſitzen, wegen drſ⸗ 
ſen Ab ſatz in Verlegenheit ſeyn. Das Korn 
ſteht bereits in unſerer Gegend in voller Bil⸗ 
the; den Waitzen hat man in langer Zeie nicht 


chen ſchoͤner gefeben; die Heu⸗Erndte iſt vor der 
n mit Weib und 6 bis 7 Kindern Thüre und wird vortrefflich aus fallen; der 
er lauf Weinſtock bietet, wenn die Wi'terung günſtig 


bleibt, ſchoͤne Hoffnungen dar; die Kirſchen 

fangen bereits an zur Reife zu gedelden. 
Nach Berichten aus Mainz hat man die dor⸗ 
tigen Feſtungswerke dazu benugt, daß man 
dieſelben mit Kartoffeln angepflaazt bat, wozu⸗ 
an 1800 Malter verwendet worden ſeyn ſollen. 
Diefe wodithaͤtige Ein richtung iſt den Feſſungs⸗ 
werken unbeſchavet und fur die Garniſon von 
großem Vorthelte. 2 2 


Von der Nieder⸗Elbe, vom 13: Jung- 


Im Amte Aarhus hat eln Bauer erſt ſelne 
drei Söhne, von 4, 9 und 11 Jahren, und 
dann ſich feldft ermordet, wie er in einem 
Schreiben anzeigt, um ſte und ſich von dem 
Elende, worin Betrug und Zeklumfaͤnde ihn 
verſetzt, zu erloͤſen. a . 

Dei Hamburg haben die Herren Wolf und 
Gotz eine Verkohlungs Kaörtt angelegt, 
weiche nach bem der Gefelſchaft zu Beloͤrde⸗ 
rung der Künſte und mi@lichen Gewerbe vorge⸗ 
legten Plan, das zn verſchloſſenen Ro um ver⸗ 


begann der Zug und kam erſt um 1 Uhr wieder kohlte Hol; und Kohlen, ſo wie Salzſaͤure und 
um Dom, weil er au den Altären, die auf Theer ic. zu billigeren Prelſen liefert. Es 


R a 
NN * 


gilärze des Fes, welchem die Prinzen, au 


4556 


wird guf gleicht 


> gedacht. dt 5 u 
Paris, vom 6. Jun 

Geſtern hot een der engliſche, ruſaſche, preu⸗ 

giſche und ſpaniſche Geſandte, und der Herzog 

von R chelieu, bel Welliagton elne zweiß und ge 

Conkerenz. E = x 

Vo geſtern gab der krittiſche Botſchafter ein 


Benußung der Skelrkoßlen 


der parifche, beiwoh ein. £ 


Zu Sers im Ponne Departement, zu No⸗ 


gent im Aub⸗Dedartement, und in verſchiede⸗ 


nen Gemeinden der Seine und Marne Depar⸗ 
tements, ſind auf den Mu kten Usruhen vorge⸗ 
fallen, well das Vs f die Prei e wibkuͤhriich 
feſtſetze woll e; doch wu de bie Ordnusg gleich 

‚leder bergeſtellt und einige Rädelsfuͤhrer wur 
den verhaftet. Man ruͤhmt den auten Geiſt den 
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Dir potagheſſc: G. ſanbte bat bekannt 
icht a 8 fuͤr Mek et 


macht, 
2 8 5 

chiff Nanlge meldet: der dorthin von Per⸗ 
nambuco als Abgeordneter ter Juſurgegzten 
ang kopmege Prieiter ſey hingerichtet worden, 
und beroifh mit der A uß rung geſtorben: 
„Dein Blut wird für die -Sreipeit fl 
warum iſt es nicht das letz e!“ Ein ihn vegkels 


ö f klärt 
as aus Baia am 30 Maͤ z abgef gelte 


ließen! 


terder Stabhs⸗ Ofſtzier aber bat ih in ein 


9 2 oſter gefluͤchtet, aus welchem die Obrigkeit 
in gig t zu lolen wagt. State dle ne . 


Arfınbis.tn Be hia aufzuſt cken, find ol lehr 
einige R gimenter von Bahia gegen Pere m⸗ 
buco abgeichkft worden. Da Braſi en fit 
wenigen Jahren ausnehmens b-gäntiigt und 


gar nicht mehr als Colonle, ſondern als Haupt⸗ 


land behandelt worden iſt, fo wundert man ſich 
‚über den Anſſtand. Enge betaupt⸗ v: die gar 


die entlaſſenen Offtztere uͤberan zeigten. (Nach 
ein er A-twerpener Zeitung (ofen in kyen wezen topd:r, deſo ders Portuglefen, die ſich att 
der gußen Theurung ſeör ernſtliche Unruhen dort utederlaſſen, habe di? Eieg bor nen an ge⸗ 
Statt gefunden und mebreie hut dert Perlonen bracht. ngel an Handels freiheit, wie man 
das Feven verlo en haben.) Der Mon teur bes vorglebt, kann wohl niet Anlaß zum Mißver⸗ 
merkt: das Mangel garnicht zu fürchten fiy, guuͤgen g bea, die Hi en Beſiliens jetzt 1 
da nicht nur die Regierung aus Amerika, der allen Völkern geöffnse ind. Am meiſten iſt 
Barbarel, Aranptn, dem ſchwarzen Meere vielleicht von den Negerſclaven eu ͤͤrchten, 
und aus dem Norden bedeutende Vorraͤthe klom⸗ da man, trotz der allgeme nen Stimmung, 
men laſſen, ſondern ſehe viele Gemeinheiten fortgefahren, Neger in Meng: einzuoringen. 
ſelbſt dleſem Betſpieke folgten. In andern Ge: Das amerikaniſche Schiff Mary, welches 
genden Europas lelde mas nicht weniger durch am „2siten v. M., von Colina kommend, in 
Th urung als in Frankreich, aber uͤberoll babe Havre einkef, war vor einem Jahſe im ſtillen 
man die Noth wendig telt des freien Ve lches Ocean, und legte bei den Marqgueſas Juſela 
eingeſ hen. 3 an. Da mehrere Eingeborne von einer jener 
Ge ern un ernabm Herr Margat, auf dem Infeln an Bord gekommen waren, glaubte die 
Hirſch Zephyr reitend, feine kuftfahrt, u ter Sch'effsmannſchaft ur bewaffnet ans kand geben 
allgemeinem Jubel in Tivoli. Das Thier zu konnen; aber die men chen freſſe den Wilden 
ſchlen anfangs, wie olle Debäranten, fehr erſchlugen zwei dason und fraßen das Fiellch 
ich chtern, ſchlen ſich ober Muth en dem Hafer de ſelb n. Der Eapitata behſelt hierauf drel 
zx! freſſen, den fein Re ter tom darbot. von jenen Inſulagern am Bord, un ſi⸗ ſchicken 
Die Ver ue, mitt iſt Salzfaͤn e (acide ſich ziemlich in den Matroſendienſk“ Oowobl 
‚nur istiqgue) Gallerte aus Knochen zu ziehen, fie menſchllch behandelt werden, ſo fürchten 
ind bier ſebr gluͤcklich ausg fallen, u d bas fie doch immer, daß der Capita n ſie einmal 
Birfanrer weit einfacher als beim paplinia⸗ feeſſen moͤchte. Einer von nn fon ein Kirk 
niſchen Topf, auch gin gefahrſos. ſein s bandes feyn, Alle drei haben tatouirte 
Swaren, en junger Nord⸗Amer kaner, hatte Geſichter. a 
eln ni gewiſſen Bally der ihn betrügen toollte, / 
im Zorn mit einer Boe le ns Geſicht gerdlas 
gen, ſo diß Bay e dlin et ſt Sw ncy if 
eshalb zu 6000 Franken Erſatz verurtpeilt 
woroen. 8 


zu große Begünſtigung der großen Menge Lu⸗ 


benden, vom 6. Jush. 

Anm z ten dleſes erſchien der neue Sprecher 
Manrerg Sutton, in Bealettung er Gemel ng, 
5 an den Schranken der Lords, um zu dern 


« 8 


* 


men, daß der Negent feine Wahl bestätigt ö 
gent, da e- vertzindert ſey per oͤnlich zu erſchei⸗ 
nen eine Commiſſton ernannt habe, ihm und 
den Gemeinen die Beſtaͤtigung, db er nun ver⸗ 
nehmen möge, arzukuͤ digen. Nachdem dies 
ſelbe verleſen war, dankte der Sprecher und 
bemerkte, daß es den Gemeinen nich' ſchwer 
gefallen ſeyn wuͤrde, einen Wuͤrdigern in ih er 
:Mifte zu finden. Und als ber Lord s Kanzler 
. e verfſcherte, daß der R.gent voll⸗ 
ö 15 man die Jrrthümer, die er etwa in Aus; 
übung feiner Pflich! bigehn konnte, ncht dem 
.Henie, ſondeeg ihm allein belmeſſen möge. — 


ade. Die eoloſpate zwölf Fuß höß⸗ Bilk fete Bis 


Der Lorb Kanzler eröffnete ihm, daß der Re 


mmen mit der Wahl zufrteden ſeß, bat er, 


lu 


napartks, die vor itwa neun Monaten hie her 
Ne ſteyt jetzt im Haufe feines Ue⸗ 
berwi ders des Heriogs von W lngtt „ 
Man erfährt, daß ſich die Ve: ſchwoͤrur g des 
Generals Ercy viel we tec erſtreckte, als man 
anfangs glaubte. Sie ſollte von Catals den 
und Valenela ausgehn; in Barcellona ſollten 
die Coctes ſich ungeſaͤnmt verſawmeln und die 
iberiſche R' publik proklamiren. Die Berbafs 
tungen unter dem Milita r bauern roch immer 
fort, indeß haben ſich viel O fistere geflüchtet. 
In Navafta; Tagen und Catalonten herrſcht 
eine ſchwuͤle Un- uhe. „ 
Eis Portugleſe entſchuldſgt das Unternehmen 


Bl der Sprechen in das Uaterbaus zurückge⸗ feiner Regterusg auf die ſpanſſchen Beſitzungen 
k ſmmeg, ma: te er dafj-Ibe mit der kor igl. G ⸗ mie folgenden“ Grüflden: Das Losreſßen der 
neſhmiaung felser Wahl bekannt, und forderte Kolonten von dem Mutterlande war entſchle⸗ 
dle M teleder dringend auf ihn in Handhabung den, fohald jene es wi klach veeſuchten; bloß 
dier Rechte und Privilegien des Parlaments uber die Zahl der Jih re füber ober ſpaͤter, in 
mie Eirer zu unte füͤtzen. — Gegen den Antrag welchen dies vollſtändig b wirkt werden koͤnne, 
des Lord Caſtlereagb, dem dor!gen E cher mag noch Zweifel ob walten. Den Neglerungen 
400 Bis, Sterl. aus zuſetzen, bewerktk Herr oon Spanten wie von Portugal blieb nur die. 
ADyne: Niemand könne weiliger ſeyn den Spre. Wahl zwiſchen dem Verlust ihrer amerikan ſchen 
„cher in belohnen, als des Heus felbſt? allan Kolonien und der Ute: ſtedelung in dieſ ken. 
Die Belehnung könne ncht von der Krone, fons Der, welche de letzten Maßregeln ergriffen, 
deen müſſe vom Hauſe ausgehn, well dieſes liegt es ob thie amerikaniſchen Grenzen zu 
allein die Verblenſte ſeines Sprechees kenne, ſichern, Schwind l⸗ und R volutlopsgeiſt von 
und d her auch allein im Stande ſey, ſie zu ihnen auszuſchlteßen, durch zw ckmaͤßige Ges 
wuͤrvigen. Dieſer Unterſchied ſey weſentlich, Tee ihre Wohlfahrt zu vrmedren, und Fr mde 
well der Sprecher ſich nicht gewoͤdnen dürfe, luͤſtern zu machen deren Wohlthafen zu theilen. 
feine Dlenſte von der Krone belohnt zu ſebn. Diefe Betrachtung enthält die Gründe, warum 
— Diefe Eir wendung wurde mit Belfell aufs Portugal die Expedition g gen Buen ks Ay es 
‚hemmt; Lerd Gafflereags ſuchte zwar das unternahm, feine Häfen dem Handel aller Na⸗ 
Verfahren der Mintſter dadurch zu verkbeidigen, 


klonen off ete, und die Inquiſteion abſchafffe. 


N ! daß 


17 


er behauptete: es ſey nis ſowohl von 
Einer Belohnung feiner Verdienſte als Spre⸗ 
cher, fontern davon die Rede, daß man ha 
blatgerwelſe in den Stand ſetzen muͤſſe, ſelner 
neuen Wärde gemäß leben zu konnen allem es 
erſchallte eln lautes „Nein,“ und Herr Pon⸗ 
ſonby bemerkte: daß der edle Lord der Vot⸗ 
[Haft unmöglich eine Deutuna genen könne, die 
den e genen aus gecklichen Worten derſelden 
zuwider ſey. Die Krone ſey durchaus nicht bes 
ſugt, ſich um Verdienſte des Sprechers der 
Gemeinen zu bekuͤmmern. Nach wehre en Des 
baren werde der Antrag, dieſe Borſchaft am 
n cſten Ve ſammlungstage in Erwägung zu 
augen, wirklich zu ruͤckgenommen. 


Dem Gowvermur von Pernambuco, den dle 
Proclamatlon der Infurgenten einen „T eu⸗ 
loſen ſchilt, giebt ein neuerer Reſſender Herr 
Koſter, ſolaendes Zeugniß: „Er iſt güttg, vod 
hoͤrt mit der naͤmlichen Geduld tte Klage ces 
Bauern und des reichſen Kaufnanns; er iſt 
gerech und brawcht ſelten feine Strafg walt, 
ohne die bürg rl che Obrig tet su Ratte zu ehn, 
und das rur in dringe den Fallen.“ Aus deer 
Rückficht auf die bürgerliche Ohrtsk ir fie ch 
allenfalls die Ur zufrieden bert Der beiden Negl⸗ 
menter, die e gentlich den Aufſtand unterſtun k, 
eiklären. Von Pervombuce wurden bisher 
jaͤbellch an 90% Saͤcke Baum wolle ande 
gefuͤhrt. . . 


irre ehren enthalt Brie 


. 
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fe mehrerer 
„spaniſcher Inſurgenten⸗ Generale, wBrin ihre 
Tage als Außerſt vortheilhaft geschildert wird. 
Es »kglebt fi daraus, daß überall nur mit 
2 kleinen Heeren, hoͤchſtens 2 bis 4000 Mann, 
geſochten wird, die Spanſer zwar an Manns⸗ 
zucht und Kriegserfahrung das Uebergewicht 
Basen, allein der Ueberzahl und der fort⸗ 
3 Uebuag der Inſurgenten weichen 
müſſen. x 
Unterm 11. Februar hat der Congreß den 
Heſchluß gefaßt? daß der Praͤſident beauftragt 
werden folle, mit andern Regierungen wegen 
Abſchaffung des Sclavenhandels in Unter⸗ 
handlungen zu treten; ferner mit Großbrit⸗ 
Stannlen eine Convent en wegen Zulaſſung freier 
nordamerifanſſcher Schwarzen (dte ſich frei⸗ 
wellig dorthin begeben wollen) in der Kolonie 
Son] Sierra Leone unter Bedingungen abzu⸗ 
uſchlißen, welche für das friedliche e 
‚ Grogbeittannterd und der vereinigten Staaten 
gleich vorthellbaft wären; im Fall dies nicht 
zu Stande fäme, ſolle er von den Seemaͤ 
ame fe erliche Declaretion auszumitteln ſuchen, 


kraft welcher fuͤr eine Kolonie freier Schwarzen, 


die auf Keſten und unter dem Schutz! der ver⸗ 
einigten Staaten an 
‚gründet werden ſollte, eine fortdauernde Neu⸗ 
trolität garantirt würde. Br 
Von Buenos: UpresToften für oo, eo Doll. 
Woaren binnen ſechs Wochen nach erhaltener 
Weifung nach Chill abgeben. Die Succeſſe 
des Generals San Martin in Chill batten fo 
plele Nach fragen nach englifchen Waaren ver⸗ 
urſacht, daß alle Magazine am la Plata: Strome 
nicht binreichten, und berritä am 29. May 
große Beſtellungen auf Waaren n Buenos⸗ 
Apres, hier, in Lendon, eingelaufen waren, 
Za Buenos Nyres waren zwei zu Baltimore 
gebaute bewaffnete Schiffe, der Ellfion von 24 
Kanonen und eine Goelette, angekommen; fie 


gehoͤrten zu einer in Nordamerika ausgerüſteten 


Escadre bon 6 Schiffen, welche an den Külten 
von Chili agiren ſollte. Da aber jetzt die Haͤ⸗ 
fen von EHiti ohnedieß in die Haͤnde der Inſur⸗ 
raten gefallen find, fo glaubte man, fie wiürs 
den nach Peru geſchickt werben, 

€ Nachrichten aus Charlistown vom 22. März 
zufolge, ſprang der Keſſel des Dampfboot 
Pawhakan einige Meilen van Nockttts, well 


* 


Intereſſe 


chen ſchi 


der aftikaniſchen Küſte ber 


man beefäumt batte, bie Sicherheitsklappe ſu 
rechter Zeit zu oͤffaen. Ein Menſch kam dabei 
um. Die Maſchene war eine highpressure. 
Ein Schreiben aus Lexington dom 28. Marz 
meldet die beinahe gänzliche Ferſtoͤrung allen 
am Kentucky⸗Fluſſe gelegenen Pflanzungen aller 
Art. Nach einer lang anhaltenden ſehr trok⸗ 
kenen 1 weiche die erfien Schiſſe 
hinderte, den Fluß hinab u fahren, fielen vier 
Tage und Nächte unaufhörlich Regenſtroͤme. 
Der Fluß wuchs dadurch zu der ungeheur 
Höhe von 70 bis 80 Fuß uber den a, 
lichen Waſſerſtan d, und zerſtoͤrte Wohnungen, 
Brücken und Packbaͤuſer. Den dadurch ver⸗ 
ur ſachten Verluſt an Taback ſchlagen glaub⸗ 
würdige Berichte auf 7000 Faͤſſer an. — Wie 
es weiter am Miſſtſippl ergangen iſt, davon 
muͤſſen die Nachrichten erwartet werden 
Hieſige Blaͤtter erzählen folgende artige Anek⸗ 
dote in Betreff der Geſandtſchaft des Lords 
Amberſt in China. Als er zu Canton landete, 
wurde vom Kaiſer 9 dahin ge⸗ 
„der ein kaiſerk. Schreiben überbrachte, 
um den Botſchafter und ſein Gefolge zur NReiſe 
nach Pecking zu berechtigen. Dies Schreiben 
mußte wit Zeremonſel uͤberreicht werden. Der 
Abgeſandte lteß daher ein prächtiges Zelt er⸗ 
richten, wohin man in Pro zeſſton ſich verfugen 
ſollte. Der Abgeſandte und kord Amherſt ſchritt, 
ten an der Spitze; hierauf folgte der boͤchſte 
Mandarin und Sir Staunten, und fodann das 
Gefolge, je zwe, ein Chineſe und ein Englaͤn⸗ 
der. Die Langſamkeit in den Bewegungen ges 
no chineſiſchen Wuͤrde. Allein der Arges- 
andte wollte dem Lord immer vortreten, Mefer- 
nicht zuruͤckbleiben, und ſo wurde aus dem gras: 
vitaͤtiſchen Gange zue eſt ein Geſchwindmerſch 
und dann ein wirkliches kaufen, bei dem auch 
das Gefolge nicht zurück blieb. Es war in dee 
That ſpaßbaft iu feben,- wie eine der erſten 
Per ſonen des &lneſiſchen Kalſerthums und ein 
engliſcher Botſchaſter den Preis eines Werts 
laufs ſich ſtrettig michten. Im Zelte endlich 
angekommen, ſetzte man h/ nach gebuͤhren⸗ 
der Formalttäc, und ein kurloͤſes Zwiſchen⸗ 
seipräch erfoißte: Der Abgeſandte erheb dle 
Win faͤhrigkeit des erhabenen Oderhauptes des 
dimmltſchen Reiches Ehtma) das den Engläns 
dern ſo lange ſchon den Händel mit China er⸗ 
laubte. Lord Am herſt bewieß dagegen ole Bon 


* 
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tüce, wache die Sbtueſtn burg ben Panel pit werden Abre wnfkerbiiäen Atbelten durcß. 


gen, und da er einige Wahrbeiten mit eins die erhabenke und bauerndſte aller Ereberun⸗ 


lezen lies, welche unfehlbar die Selbſtwich⸗ gen, durch die Eroberung aller Herzen, kr⸗ 


b ne, 
| it 


5 


‚tigkeit des bimmlichen Reichs China vermin⸗ nen! Es lebe Heinrich der Große ; 
dern mußten, fo befcjleunigte der Abgeſandte lebe die Ren lain! Es 5e c na Bei 
5 5 Se. Majeſtät gerußte hierauf Felg endes zu er⸗ 
e Garette royale d' Hayfi enthält folgen⸗ wiedern: „Mein⸗ Heeren! Ich empfange die 
de Nachricht von der Feler des vierzehn, Wünfhe, die Sie für Mich und Meine Fami⸗ 
ten Jahrestages der unabhängigkeit lie äußern, mit Ichhaftem Danke: das große 


Hat's am x. Januar 1817: 7, Sans Soucl, Intereſſe des haptiſchen Volkes IE Mir ſte 


den J. Januae. Das F ſt unſerer unſterblichen gegenwartig; fein luck und ſein Wohlſtand 


Un abbaͤrgigkeit iſt mit der glänzen bſten Pracht, ſolſen die beſtaͤndigen Gegenſtaͤnde und die 


die jemals ta dem Schloſſe und in der Stadt Nichtſchnur Meines Verhaltens ſeyn. Ste 
gelchen wurde, geſtiert worden. um 7 uhr 55 Mich ſtees bereit finder, dem Hell 
feüd verſammelten ich die Herzen Digntrarlen, Meines Vaterlandes Alles zu opfern, und Ich 


dle Großoffiztece der Kone, die Menlſter, die werde Ihnen, fo oft die Gelegenhelt dazu If, 


Bürgerlichen und adminiſtrattven Behörden, die Beweiſe Meiner Liebe zu demſelben geben. Ich 


Se ſtlichkeit, um JJ. MM. dem Könige uad weiß es, dag gleiche Geſtanungen in Ihren 


der Königin Ihre ehrtnrchtsvollſten Huldigun⸗ edlen Herzen leben. Darum ziehen Sie die 


gen und Ihre beißen Wuͤnſche für das Glück und Bande der Eintracht und Bräderlichkelt immer 


des Wohlergehen JJ. MM. und der koͤnigl. enger zuſammen. Kinder Eines Vaterlandes, 


Fomilie zu Füßen zu legen Nachdem fie von bei gleichen Intereſſen und gleicher Sache „dle 


Sr. Excell. dem Grafen v. Richeplaine, als Ste zu verthridigen haben, ſehn Sie ftet einig 


‚Ceremontenmelfter, der wegen Krankbeit des und Sie werden ſtets unüberwindlich ſeyn!“ — 


Groß⸗Ceremonlenmelſters, Herrn Baron de Nach enthält die Zeitung eine Proclamation 
Sicard, den Dienſt verwaltete, in den Thruns des Königs an die 3 von Haytt, die 


ſaal eingeführt worden, erſchienen JJ. MM. eine Schliderung der glücklichen Lage des Reichs 


. Märung ertheilet, „und dleſes iſt es, weiches 


— 


und die koͤnigl. Familie, und wurden mit dem enthalt and vom Staatsſecretair und Miniſter 
De falle und dem taufend Wal wiederbolten der auswärtigen Angelegenbeiten, Grafen von 


Rufe der Gegentoärtigen: „Es lebe der König! Limonade, unterſchrieben if, 
Es lebe die Koͤnigin! Es lebe die koͤnigl. Fam⸗ 5 he i. 

lle!“ begrüßt. Als es fille geworden, trat N 5 
Se. Exceg. der Herr Geaf de Salnt⸗Louis, als 5 8 ER 
MWortfägrer der HH. Dignitarien hervor, und Die am 16. Junp erfolgte gluͤckliche Entbin⸗ 
hielt an den König eine Rede, in welcher er die dung meiner Frau, gebornen von küttwitz, 

kahlleſen Wohltaten, die Se. Maſeſtaͤt über von einem gefunden Sohne, gebe mir die Ehre 


7 7 7 2 


worin ſich unter andern folgen de Worte befans hiermit ganz ergebenſt antzuzeigen. 
den: „Sire! Nie bat ein Souderain einem Sottlob von Hohberg auf Soglan 
Volke eln koſtbareres Geſchenk als das der Auf bel Schweldnig. 3 


das haptifche Volk verbreitet, pries, und meinen entfernten ee und Freunden 


Ew. Majeſtat uns zu geben beſchloſſen baben. Meinen geehren Verwandten und Haub⸗ 
Mit gutem Rechte und aus den gerechteſten lungs freunden, ſowohl im JIn⸗ als Auslande, 
Gründen geben wir Ihnen daf den Beinamen zeige ich hierdurch mit Inniger Ruͤhrung an: 
der Große; unſere dankbaren Nachkommen daß meine mir unvergeßliche Murter, Frau 
werben ihn beftäsigen, und Ew. Majeſtaͤt wan⸗ Marla Eliza Ruck, geborne Haſencleber, 
deln in den Fuß tap fen der großen Männer, die am zoten d.-M., im 5rſten Jahre ihres Al⸗ 
der Nachahmung würdig And ic.“ — Er ſchloß ters, mir durch den Tod entriſſen worden iſt. 


mit den Worten: „Nichts kaun der Gewalt Die von ihr bisber unter dem Namen: Has 


Ibrer Wohlthaten widerſtehen, und Ew. Ma, ſenclever Ruck et Comp. geführte Hands 
das „ * * 
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3 156% . 
auf mich, als Mriverfil. Erbin Ihres Wechsel-, Seld- und Effecten - Gourte 
Nees ne it, werde ich unter von Breslau. pr. eures 
licher Firma, und auf gleiche Art, wie es von ar Juny 1817. Eriete|Geld 
a geſchehen, fortführen und als adoptirte amsterdam in Cour. e Vista — | — 
chter, dem kr ori der Erblafferin gemäß, Ditto-.» - - « Pam 4714 — 
den Namen: Flügel, Hafenclever anneh⸗ Hamburg - Bes. rt a 
men. kandeshut den 17. Jung 1817, London v. 1 Pf. Sterl. 325 ze =. 
Sprbit. Siägel? Hafendlener, . 405 p- eber N 1 zu — 
eipzig in Wechs.-Za ista | 1012 | — 
Ang burg 2 M. ‚wol | ı— 
dutpärt en Verwanbten und RR "Wien in W. W. [ Vista E 
ige ich ik Deteäßtern Herzen als tlefgebeugte Bitte 41% K. „ 11 * 
ter das am ıgten d. M. früh um 4 Uhr Dine 2. 0 
am Nerveuſchlage erfolgte Abſterden meines Berlin ai | — 905 
geliebten Sohnes Oeconom Friedrich Berdin IHR iu Lene 
nand Stande ergebenſt an, Nur die gewiſſe Holländische u Ducaten Beer vr 
Ueberzengung in elgem beſſern Leben muß uns RE ae n 
tröſten, und Daher Belleidsbezeugungen unsern Gonvemtions. Geld «> > . „ 
2 vermehren, die uns Theilnehmende Pr. Münze in hazse 
uͤberbeben werden. Brleg den 21. Jany Tor Tem RE EL 
Pfandbzieie von 1000 Rihlr. .- .. 105 1047 
ge Beate Wee e, ne, s 8 r 
nde, g korg J. Fresl Stadt- Ok een «>25 TE > 
Wein Ersmonn Stande, Koͤnigl. Holland. Obligationpss „5 a 
Juſtiz ‚Affeffor, als Bruder. Banco-Obhligst ionen 7 
et Henriette verwittw. Kaufmann Baar bli ehe nn Mt 
or, aeborne Stande; a ale 8e 3 
ie Bilhelmine 2% N ee ee 
* Stand e, als chweſtern. © Wiener Einlösungs «Scheine p. 250 fl. 205) 29 


Par 
„ 


— — 

In der privilegirten Schkeſiſchen Zeitungs » Expedition, wilb. Gottl. Rorn's 
Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben: 0 

ai, €. 8: , Hülfebuch für Nichttbeolegen und unfudirte Freunde der Bibel ⸗Ketzͤre * u: 


F Sea, Mamfell und Jungfer Kunkel, oder die Streitigkeiten in Alten- Wertktzn 1105 Sets I 


i akt ichen Har dbach zur Katariichen und kuktoriſchen tectire dor deutschen & 
F6i, heuer MS a 3 
A 2 € 5. 6 7 7. 1 
A 8 50 12 e 37 Theil. er 8. "or esden. 1 Ktbir. : * an. 
1 ., Gn 


euseamenslihen Sermeneusid: md ihrer Erſchichte. sr. 3. Göttingen. ihn; 3 
E 


Getreide n mRirttelpreis in mominalmügze. Breslau den 21. Juny 1817. 
Weiden 3 Nehlt. 21 Ser. Nogmen 5 Niblr. 22 Sgr. Gerße 4 Ribir. 7 Sgr. Safer 2 Mebir. aß 9 
D 7 — — 0 1 . 8 N ee. 

l derung. Da die Pfandſchelne der er dle ummern 8927. 9258. 2. 2 . 
ma 79 — üble. Leidamte 2 Pfänder den Pfandgebern verloren gegg Se 15 
werben die Jo haber derſelben hiermit aufgefordert, ſolche . 4 Wochen beim 5 en 

tadt⸗Lelbami' zu producten und ihr erwan ges Elgenthums⸗Recht an Mlbige zu beſche nigen, i 
der zu g wärtigen, daß die Pfänder den bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradi 4 
von danket amortiſfet gehalten werden ſollen. Breslau den 18. Jung 1817. 

Yeihamıt3-Direction der Königl, N * Dres lan. 
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Nachtrag zu No. 73. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 5 vn 


(Dom 23. Juny 1870 9 > 


(Subhaſt ation.) Wir zum Nonigl. Gericht hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt pero de 
nere, Director und Juſttz⸗Räthe machen hierdurch öffentlich dekannt, daß die zum Nach laſſe er 
verſihl benen Partk ämer⸗Wittwe Kloſen gehoͤrigen; sub Ro. 19 und 12% belegenen be den 
Banden, welche gerichtlich auf 1600 Kepler. à 5 Pro Cent von der georoneten Bau⸗Commikſion 
wuͤrdiget worden ſind, im Wegs der nothwendigen Sudhaſtation an den Miftbierenden vers: 
auft werden ſo en. Sämmiliche beſitzſabige Kaufluſtige werden daher bterdurch aufg fordert. 
in bem zu dieſem Bebufe anfiependen einzigen peremtorlſchen Bietungs⸗Termiue den 16. Au⸗ 
guſt 1817 Norpift-ags 10 her an unſerer gewöhnlichen Gerichtaſtelle vor dem geordneten Com⸗ 
Anſſarlus Herrn Juſt zz Nach Beer entweder in Perſon oder durch zuläͤſſige und mit hinreichen⸗ 
der Infortatlon derf hene Vevollmmchtegte ſich elnzufindeg und tor dies faͤll ges Gebot dar 
auf dd zulegen, ſt dunn aber zu sewärtigen, daß dem Melſtbletenden gedachte Fund ourch 
das zu eröff hende Zuelgnungsurtel ohnfeelbar ao jubicict, auf die nachher elwg noch einkon⸗ 
menden hoͤhern Gebote aber weiter nicht meh refl.ctive werden wird. Decretum Breslau gen 


7. May 1817. 


( Auc o s⸗Anzelge.) Da verfchiedene beim ſtaͤdtiſchen Leihamte verfallene Pander, be⸗ 
ſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Suter goldenen und ſilbernen Uhren, mol eruen Tiſck⸗ 
uhren von auerlet Gartung Kupfer, Miſſing, Zinn, Bellen, Tiich⸗ und Leibwache, Fruuens⸗ 
und Manus Kleidern, Muh, Cattun, Cambrey Tuch, Leinwand, ſeldenen u d'halbſeldenen, 


 Kkinenen und kaumwollenen, biverfen ganz neumodiſchen Zeugen und Gewehren 16%, in dem hie⸗ 


igen Armenhaufe im keibamts⸗Lecale gegen gleich balce Bezahtung in klingendem Courant 

Iſfentlich verſtelgert werden ſolen; und da Dienſtags den 15ten July Morgens ven g bis 18 

nad Nachweis von 2 bis 5 Uhr der Anfang gemacht, den darauf folgenden Donnerſtag und 

2 damit contiuutret werden ſen, (s wird dieſes zur allgemel, en Kenntniß des Publi⸗ 

3 Hiermit gebracht, und werden Kaufluſtine dazu eingeladen. Eresrleu ten 18, Jung 1812. 
3 Lelhamts⸗Oirectton der Königlichen Haupt⸗ und Reſiden:⸗Stadt Bres' au. 

Verpachtung.) Dem Publiks wied biermit betannt gemacht: doß die zu Nippern eus 


“Numero 16. gelegene Sandmannſche Oveſchgaͤrtnerſtene anderweitig verpachtet werden folk 


» 
Lohe 


Pacheluſt'ge werden dahe e eingeladen, zu Angabe ihrer Pachtbedengungen und Gebote in 
Lerming den abſten Auguſt c. Vormittags um 9 Uyr in dem hreſigen Königl. Gericht 
St. Elaren zu erſcheinen, ſich ad protocollum zu erllären, und ſonach zu gewärtigen, daß n 
Meistbietenden nach eingehotter Genehmigung der Eandmanrichen Erben vie in Rede ſtehende 
Pacht werde aͤberlaſſen werden, Vreslall den 166m May 87, a 
2X. As Koͤnigliches Gericht at St. (Ala am. Homutß-. 
Edictalcltatlon.) Von dem Graf vor Königsvorfi,chen Gerichts⸗Amte zu Settleen und 
N eben alle diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des am 20, September 1816 zu Be tlern 
verstorbenen Jodaune Ehriſttaue verwitweten Muller Greger, gebornen Roſigern, ein Erb⸗ 
recht zu haben vermeisen, beſonders der ehrmalige Unteroffizier des aufgelöfeten von Stra 
„chen R'glments Johann Gottlieb Röſiger, die Fiederne Eharlorte und Johann Gottlies 
SGcchoiſter Roͤſiger, bierimtt vorgeladen, den zoſten Augul die es Jahres Vermtktags um 
to Uhr entweder in Perſon, oder durch gehörig legitime Manta arten in der Gerichveſtuhe 
zu Hetzlern zu erſcheinen, und ſich alt Erben der verſtordenen Jehanne Co iſti ne verwiltwe⸗ 
den Mü ier Grlegern, gebornen Roͤßßgern, zu legitim ken, Dafern in die em Termine ſich Digg 
mand melbe ſelte, wind die ſich ſchon gemeldete leibliche Schweſter der Veeſtor enen. Johanna, 
*. vrotheg Roſig'en, für die ein zige rechtmaͤß ge Erbin derthlben argenemmen, ihr als ſolcher, 
er Nachlaß zur freien Dts poßtton verobfolgt, und der rach erfolgter P acluſton fi etwa ef ſt 
ee oder gleich nahe Erde alle ihre Hanblungen und Dispoſit onen anzuerkennen 
d zu uoerneymen ſchuldig, von ihr weder Rechuungstegung noch Erſatz der gehabenen Nuß⸗ 


* 


- 


lau und eine halbe Meile von Hund 


156 


zungen zu fordern berechtigt, ſor dern fich! lediglich mit dem, was alsdann nech bon der Erb⸗ 
ſchaft vorhanden feyn wird, zu begnügen für verbunden ſeyn ſoll. Breslau ben 15. Jury 1817. 
Grund herrſchaftl. Graf von Koͤnkgsdorffſches Bettlern und koher Gerſchts⸗Amt. 

(Edictalcitatiefl.) Von dem Königl. Gericht der Immediat⸗ und Kreis: Stadt. Freyſtade 
werden auf Anfuchen der Fran Sophie Erneſtine verwittweten kandräthin v. Pfoͤrtner, als 
hiezu beſonders authoriſirten Vormuͤnderin ihrer Kinder, alle diejenigen, welche das führen 
verſtorbenen Ehegatten, den geweſenen Koͤnigl. andrath Hra, v. Pfoͤrtner auf Doͤhringau und 
Nethſchutz, lautende und bei dem vorgeweſenen Brande in Oöhringau verloren gegangene, und 
wahrſchernlich mit verbrannte gerichtliche und in den Hypothequen⸗Buͤchern hiefiger Stadt eins 
getragene Hypotbequen⸗Inſtrument vom 23, Jauuar und 11. April 1806, fo wie die Recogni⸗ 
tion vom 25ſten letzt beſagten Monats über 1800 Rtthlr., welche der verſtorbene hleſige Köntgl. 


Steuer⸗Einnehmer Herr Johann Traugo.t Rothe auf fein hleſelbſt sub No. 1. am Markte bes 


legenes brauberechtigtes Haus erborgt, und bis auf ein Quantum von Eintauſend Reichethalen n 
unbezahlt gelaſſen, etwa in Händen haben, oder an ſolches als Eigentduͤmer, Ceſſlonarit, 
Pfandes⸗ oog ſonſlige Brief⸗Inhaber, oder als ſolche, welche in deren Rechte getreten find 
aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben wermeinen, hierdurch vorgeladen und ff uli 
aufgefordert? in dem zur Angabe und Rechtfertigung ihrer An pruͤche auf den Aten July 
Biefes Jahres anberaumten peremtoriſchen, ſoiglich enaſchetdenden Termine Vorm tt gs 
um zo Adr in dem bekannten Gerichts⸗Zimmer des hieſigen Ralhhauſes entweder in Per ſon 
ober durch zuläffige, mit gerichtlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information zu verſehende 
Mandatarien zu erſcheinen, das in Händen habende Original Hppothequen⸗Inſtrumen t zu pros 
Buchsen, ihre Anſpruͤche daran und an das darin verficherte Capual gehörig ans und-auszuführ 
ven, und darauf rechtliches Ertenntuiß, außenbleibenden Falles aber zu gewärtigen, daß fie 
mit allen und jeden Anſpruͤchen nicht wetter gehoͤrt, vielmehr mit ſetbigen für immer praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument mortificiet und. für 
nicht mehr gültig erklart, das Capital der 1000 Rthlr. aber denen o. Pfortnerſchen Erben aus⸗ 
gezahlt und im Hypothequen⸗Buche gelaſch werden wird. Fr pfiatt den 28. März 1817. 

; Konig. Preuß. Stadt⸗Gericht. Boͤhme. 

(Bettmuͤhl⸗Anlage.) Dem Publica, beſondecs denſenigen, welche ein Intereſſe dabel zu 
gaben vermeinen, wird hiermit bekannt g macht: daß das Dominium Eubir willens iſt, an dem 
Mieder ⸗Lubter fogenainten Samol⸗Teich, wo eßedem eine Maß lmühle gefianden bat, eine 
Brettmüdle anzulegen; weshalb alle diejenigen, welche ducch das heabſichtigte Etabliſſement 
eine Gefahrdung ihrer Rechte fürchten, biermit aufgefordert werden, ihren Wlderſpruch bin⸗ 
nen 8 Wochen praͤcluſiolſcher Friſt, und ſpaͤteſtens in termino unico et peremiorio ben aten 
Auguſt a. c. in loco leiwitz del mir einzulegen, widrigenfalls Ihsea ein ewiges Stillſchweig en 
damit auferlegt und dem Domino Lubie die Landespoltzeuliche Genehmigung ju dem in Rede 


„ſtehenden Etabliſſement erteilt werden wird. Gleiwitz den aten Junp 1817. * 


Koͤnigl. Preuß. Landrat Tofer Kreis. v. Zawadgk y. 
(Avertiſſement.) Die hieſige, dem Ehirurgus Madin gehörig. geweſene, auf 695 Kehl. 
30 fol. abgzeſchätzte Hofchäusierfielle aub No. 4. nebſt Ooſtgarten, Gräferet, und 1 Scheſfel 
10 Metzen Ackerland, welche wegen ihrer Lage und des Wozaungsgelaſſes ſich vor lich gut 
für einen Chirurgen ſchlckt, der dann auch gegen den zeitherigen Freizins von aller Natural⸗ 
Dienſtleiſtung befreit bleibt, ſoll in dem auf den 18 ten Auguſt c. e. Vormittag um 
10 Uhr auf dieſtgem Schloſſe anberaumten einzigen Bietungs⸗ Termine freiwil g an 
aden Melſtdietenden verkauft werden, und es werden alle Kaufluſtige zu dleſem Termine hiermit 
eingeladen. Kolbnig 8 den 18. Zum * ET 1 0 en 
erpachtung. n den herrſcha en Garten zu 14 n 

00 dar dae Melt d eg 5 aa ee ER eu ee vn 

rg, auch Sauer⸗Kirſchen, Pflaumen, Aepfela und Birne ‚ meiſcbtetend verpa 
— nad iſt Term. auf den 1, Julp c. a, feſtgeſetzt. Cautlons faͤhlge Pachtluſtig: babes 


* 
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ſich desbalb von beute an beim baflgen Wirthſchafts⸗Amte zu melden; auch kann das Obſt zu 
jeder Zelt in Augenſchein genommen werden. ; 

( (Baudezu verkaufen.) Eine am Rathhauſe belegene und mit No. 7 bezeichnete, grundfefte 
Baude ift aus freier Hand und gegen gleich baare Zahlung zu verkaufen. Das Nähere If in 
der Baud ſeloſt zu ırjaprem bei 5 1. verwittw. Fiſcher. 

Hetanntmachung.) Mehrere Frel⸗ und Ruſtical⸗ Güter, Kretſchams mit Branntweln⸗ 
Urbar und Acker, la der Gegend bei und um Zobten am Berge, als auch eine Bäderel-Gerechs 
igkeit, mit Braunkwein⸗Urdar, Bier ſchank, Kramgerechtigkeit, dabei 9 Scheffel Acker, in eis 
ner gelegenen fahrbaren Straße biefiger Gegend, als auch eine am Schweldnitzſchen Waſſer 
liegende mehrgaͤngige Waſſermühle, ſind jederzeit aus freier Hand zu verkaufen. Auch iſt ein 
Domin um zu jeder Stunde in Pacht zu überlaſſen. So wie auch ein mit beſondern guten 
Jeugniſſen verſehener Wietbſchafts⸗Beamter ein anderwelt ges Unterkommen wünſcht. Ueber 
alles diefes iſt das Nähere bei Unterzeichgetem zu erfahren. Schweidnitz den 20, Juny 1817. 
; 15 Gampert, Geſchaͤf's⸗Commiſſarius. 
(Anzelge.) Eine gut eingerichtete Gaſtwirthſchaft, nabe au Breslau, iſt wegen Alters⸗ 
ſchwaͤche zu verkeufen, desgleſchen auch eine Gelegen helt mit Bier- und Coffeeſchank, wobei 
Acker und Viehzucht if. Auch ein Abſteige⸗Qugrlier für fremde Herren iſt zu haben. Das 
Napere auf dem Alge No. 1218. im aten Stock. ; \ 2 
Benachrichtigung.) Wegen eingetretenen Hluderniſſen bat die am sten Juny hier abzu⸗ 
haltende Schaafvieh⸗Auctlon nicht Statt gefunden; deshalb wird ein neuer Bietungs⸗Termin 
auf den 29 ſten Jun) Nachmittags um ı pr feſtgeſetzt. Die Schaaſe beſtehen aus Stäbren, 
Hammeln, und meiſtentdeils Muttern zur Zucht volkommen tauglich. Die Schaafe werden in 
ANleinen Abtpeilungen verkauft. Das Domintum Höfricht im Ohlauer Kreiſe. 
A Auctionsanzeige.) enſtag als den aaſten die ſes, fruͤß vol 9 bis 12 und nach Mittag 
von 2 bis 5 Uhr, und folgende Tage, werde ich anf dem großen Ringe, der Hauptwache gegen⸗ 
über, ia No. 10. eine Stiege hoch, eine grote Waage mit Schaalen, 2 Paar neue gems lederne 
Hoſen, 1 Paar Geſchirre, eine Parthie Seehanf, 15 Stuͤck Drillich, eine Kuͤhlmannſche 
Windvͤͤchſe, 6 Stuck gute Doppelfiinten, 6 einfache, 3 Stutzen, verſchledene weiße und bunte 
Caclbrays, Kattune, Sopha und Stühle von Birndaum⸗ und andere von Erlenholz, auch 
2 Secretairs, Spiegel, Federbetten für Herrſchakten und Domeſttken, ferner Eau de Co- 
dogne, ſo auch verſchiedene zu einer Handlung ges rige Mienfilien, verſchiedenen Hausrath 
u, f. w. gegen baare Zahlung in Courant verauct onizen. Breslau den 20, Juny 1817. 
8 ! Saninel Pieré, tonceffionirter Auctions-Commiſſaxius. 
(Auctionsanzeige.) Dienſtag ben 24. Juny, früh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, 
und folgenden Tag, werde ich auf der Altbüöser⸗ und Meſſergaſſen⸗Ecke, No. 1666., Cambrap, 
Eattun, Ranking, Piquee, graue und weiß“ keigtoand, bunte baumwollene Tuͤcher, Envelop⸗ 
pen⸗Tücher, eine complette Fandſchafts⸗Uniform, ſchwarze Safflane, Leder, einen Fluͤgel; ein 
Fertepiano einen Secretaſe, beſtehend in einem Flötenwert mit 4 Walzen, ferner Kupfeg 
Spiegel, goldene und ſilberne Upren, und Meublement, gegen baare Bezahlung in Ceuta i 
verauctioniren. PR 5 - Berner „Yuctlöns Commiſſarius. 
sr Auction) Dienfags den 24. Juny und folgende Tage werde ich Im 
rothen Hirſch auf der Dhlauer Gafſe, einiges Gold und Silber, Unten, Mirge, 
Mode⸗ und Schnittwaaren, Cattun, Reſte Tuch, 20 Schock rohe und weiße Leinwans, Irtnene 
Hoſen und Hemde, ferner Soppas, Stühle, Srcretatrs, Commoden, Bettſtellen, Betten, 
Ma braten, Tiſchwäſche, Kleider, por cellainene Köpfe und Taſſen, Kreuzbeeren, Hauſenbla⸗ 
fen, gebackenes Ooſt, Bucher, Kupferſtiche, mufitaliiche Jaſtrumente, und mehrere Sachen, 
Iͤffentlich verſteigtrn. W. B. Oppenbeimer, Auctlons⸗Commiſſor us. 
0 Anenon,) Im b.efi ren Armen⸗Hauſe, im gerichtlichen Anctiens⸗Atmoter, te den Mon⸗ 
tags den zoſt en d. M. zwölf Dutzend Stück Watte, Kierdungsſtuͤcke, Wache, Bette und 
augras) meiſibietend in Courant erſtelsert werden. Brestau den 21. Junp 1817. 


* 1 
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0 5 St a : 
Dette DEE Ants Math Meinharifhe Beriäts,Ume zu ScRussen- macht Her 
bekannt, diß den zoſten dieſes Monats Yommictagd um 10 Uhr, i 9 . 
Ene berne Taſchen Uhr, verſchledenes Süber wert und leldungsffacke den Meiſtoteten den, 
daher Kaufluſt ge terzu eingeladen. Breslau den 11. Juny 1817. - 

Bucttong > Hizeige.) Dem Publ eko wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Mobillar⸗ 
Na tlaß des veeſſe benen Kö, iglchen Juſtiz⸗Commiſſions Raßh Schäfer hleſelbſt, beſteh nd in 
Urea, gon gen Log in, Glaͤſern, Betten, Meubles, Bildern, Wagen te., am t4ten July 


a, c. Lo uttags um Uhr an dem Sterbegauſe an den Meiſtoletenden gegen gleich baare —4 5 


gahlun veraurtienirt werden wird, wos Kaufluſtige herdurch vorgeladen werden. Pleß 
3. Jugy 1817. Fuͤrſtuich Anhalt⸗Coͤther⸗Pleßiſ⸗ 5 . Gericke, 
RR 2 * N v. Schuͤ f. ausleutner. 
(Bau- und Brenngolz Ven) Dem Publico wird hlermit bekannt gemachz, daß wegen 
Mangel an Pietz zue e And veränderten Umſtaͤnden, im hieſigen Biſchöf⸗ 
lichen Reſibeuzloſe auf dem Don ı) eintge Hundert Stämme unbeſchlagenes, trockenes, for 
pol ſtartes als [ch vaches, auch theils“ veſchlagenes Bruholz von vo“ zäͤglicher Güte und d ge, 
nach dem Darf der Banenden in großer oder Kleiner Quankttät, aus freier Hand zu verkaufen 
find; ſo wle a, einige Srößg ſehr ſchoͤnes trockenes weißbuchen 6 Brernholz. Das Nähere 
kann nach Beiteben beim Biſchoͤf ichen Reſioenz⸗Thorwärter erfragt werden. Breslau den 


„ Juay 817. 
1 730 ie Ein ganz neuer Mahagony Secretair, von geſchmackvoller Bauart und 
ſchöaem Holz. nebſt echter B once, ſtebt zum Verkauf auf der kleinen Groſchengaſſe No. 101. 


- Befannunıinig.) Der hieſige Burger Joſ. Speter, auf der Reufchengaſſe zur P au⸗ 
ecke woh haft, dat das Waaren⸗ Lager des Stropbut⸗ Fabrikanten Heren Wiguſt Schultze 
aus Berlin übernommen, und empfiehlt ſich daber einem re p. Publikum mit alen Gertun⸗ 


gen von genähten Demen⸗ und Klubee⸗ Hüten, wie auch Italieniſchen Stroshüten, Blumen 
und allen Sorten Federn zu den biligſten Pretten. Seine Bande iſt auf dem Naſchmark le vor 


dt Gold⸗ und Silver, Matin factur, außer dem Markt aber find orige Waaren in feiner Poß⸗ 
N * 


nung zu bekommen. 


E (Bekanktmachung.) Mit einem völlig aſſortirten, und mit den neuſten Arttkeln 


verm hrten Mode⸗Schnitt⸗Maaren⸗ Lager, empſiehit ſich zu dieſem Joh aunt⸗Markte, in fels 
ner Hude vor der Naschmarkt Apotbeke, feinen bochgeehrteſten Kunden zur geneigten Abnahme 


hier durch ganz ergebenft, mit Verſicherung, wie bisher, reelle Bedienung mit billigen Preiſen 


zu verein gen. 
# hie f Ayanft Hein rich Anderten, Ju kern⸗Gaſſe im goldenen Apfel Nro. 607. 
(Bet inntma dung.) Mit einem offortirten Lager verſchtedener Band⸗Sorten und geweb⸗ 


“ten Kanten emp fete ich mich zum beoortießenben Breslauer Johannl⸗Markte dem Handlungs⸗ 
treibenden Pubicum unter Verſicherung der billigſten Bedienung ganz ergebenſt. »Melne Nie⸗ 


derlage hade ich in dem Gewölbe des Herrn F. G. Muche an der grünen Rohre Seite. 
a N ER Carl Friedrich Stetter, aus Schmledeberg 
(Anzeige.) Der Kaufmann Phlller in Patſchtau zeigt an, daß er mlt friſchem 
Cuboter Brunnen, in Kiffen wie auch in einzelnen Flaſchen, aufwarten kann. 


(Anzeige.) Aechter Fu anzöſiſcher und Gründerger Eſſig, erſter das Quart #4 gl., zwei⸗ 


ker 12 fat. Känze, belde Gattungen find ſehr zu empfehlen zum Einmachen der Früchte; ſebe 
ie Gh zor⸗ Eg das- Quart 20 fgl., Verllner Fabrik 3 5 „Cyder e sol., bleſige Fabre 
2 fel.) dad veredeller Branntweln⸗Eſſig das Quart 13 fgl, uͤnze; Huile superfine de Pro- 
vencc lu großen runden Flaſchen a 2 Rthlr. Cour., ganz feines Alxer Del das Pfund 32 fel. 


| "Münze; auch iſt Keſes Del in Flaſchen F nebſt allen andern divetfen 


„ Terpentin, gereinigtes und unges 


Delen, als fein Spelſe. Oel das Pfb. ao gl. Münze 
Oelen, die fein Speife Oel das bs. ao f9 BO Auguſt Krumpbels. 


zeinigied Ruͤben⸗DOel, in haben bei 


gegen gleich baure Bezahlung In Courant, kirctivois lege verfiuft werben ſollen. CTs werten 
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Antelge.) Aufs neue angekommen und zu haben: beſte Tlgaren, t uu ohne ohe, 
ache I Faser in Nollen, nebſt Goldtzer Thon, . ERTL 3 . 
ii 353 ö Er N a TB 7 0 
N. (Anzeige.) Sehr gute felne und mittle Sorten Dunkerquo, St. Omer, Caroften, 
Hollenderka, äch:er Offenb. Maroccg, und mehrere andere Sorten Sch nupf⸗ als auch Rauch⸗ 
tabacke, feiner Porrortco reiche und von chönem Geruch, looſe geſchntttene Canaſter und Dor⸗ 
men Canaſter von vorzuglſcher Guͤte und Geschmack, nebſt allen Specerey⸗Waaren, ſiad zu 
billigen Prelſen lam Ganzen und Einzelnen zu haben bet RR 
5 „W. Giesler, auf dem Neumankt im wilden Mann und Mobrr. 
(Tabeck⸗Annonct.) Ote eingetretene Sommer: Wärme wird manche neue Handlungen, 
denen die vorzügliche Güte meiner Schnupftabacke, beſtehend ia extra fein Ungar und Rus 
oder, noch ul t bekannt iſt, und mit fehlerhaft fabricirter Waare bedlent worden, vom 
Nicthell Letzterer Verderben s unterrichtet haben; gemäß deſſza ich meme durchaus und zu 
alle Jahreszeiten für vollkommen echt und mit dem Alter ſich immer verbeſſernd befun dent 
Waare zu n.dglichſt billigen Preiſen empfehle. a4 Ludwig Wlater in Relchenſtein. 
(Handlungs⸗ Verlegung.) Unſere Schleibſtube und Waaren⸗ Handlung haben wir, von 
getzt au, von dem Naſchmarkt auf die Junkerngaſſe in das Eckhaus des Herra Roͤhlike No. 399, 
dem Doroth en⸗Gaäßchen gegenüber, verlegt. "Böhmer er Rem bo w 52 
Anzelge.) Durch die lobenswerthen Bemä hungen des hieſigen Wirthſchafts⸗Beamten 
Herrn Herrmang bin ich in den Stand geſetzt worden, einen oft alt Srl A ren 
Wunſch oer reſp. Kurgaͤſte von Altwaſſer, den Friedrichs Deunnen mit Eſelsmilch zu trinken, 
wie bis dahin twit luͤßen Molken oder ſiedender Zlegenmilch gefhab, befriedigen zu koͤnnen. 
Ich mache alſo dem, unfern Kurort diefen Sommer beſuct enden, Publikum befannt, daß die 
Janze Kurgzelt bladurch füge Molten, Ziegen und Eſels⸗Milch, zum nörhigen Bedarf, auf dem 
dieſigen Schloghofe zu baden ſeyn wird. Alfwaſſer den 20, Juny 1817. Fer ' 
Der Koͤnigl. Hof at) D. Hinze, B unnen? und Bıde-Mebifus Hlefeläk, 
(Erklärung.) Es bat ſich bier im B. de zu Landeck fo wie auch ia Schleſien das Gerüche 
werbeeltet: als ob bier für die Monate Jung, July und Auguſt ꝛc. kein Logis für Babegäfte 
mehr zu haben wäre, Diesem ganz ung gründeten Gerücht wird hler⸗ und dadurch wieder⸗ 
holt oͤffentuich wiberſprochen: „daß in einem einzigen Haufe, welches mit allen Bequemlich⸗ 
„teitrn, als Stalung, Wagenplatz, wie man von einem ſolchen, in der Mitte der beiden Bä⸗ 
„der, folglich ſelbigen ſehr nahe legenden, Haufe nur immer erwarten kann, noch über 26 der 
„beiten ſtreckenſten Ziwmer zu obgedachter Zeit zu vermiethen find; Wer davon Gebrauch 
„zu machen wuͤnſcht, belitbe ſich an den Eigenthuͤmer Hubner in portofrelen Briefen ſelöſt 
„iu wenden.“ Landeck den 25. Jung 18172. f n ! 
Tkottertenacheicht.) Zu der Sechs und Viertzisſten kleinen Gels „Lotterie, 
deren Ziehung auf den 7ten, Sten, gten und roten July d. J. feſtgeſetzt iſt, und wofür der 
Einſatz in Courant oder in Münze nach dem Neductlons⸗Fuß von gaſtel geleiſtet wird, ſind 
ganze kooſe a 1 Rihlr. 1 Gr. bei mir zu haben. Von uuswaͤrtigen Intereſſenten find Brloft 
und Gelder Iranco einzuſenden. Breslau den 10. Juny 1817. Johann David Wentzel. 
CTkotterlenachricht.) Im Königl. Lotterte⸗Einnahme⸗Comptokr Reuſcht⸗Straße im grllnen 
polaken, offerlet Lon ſe zur 46 ften Koͤn ig l. Zieh at 3 * 
3 ö . Holſchau der älter, 
(Lotterlenachricht.) er 46ften kleinen Geld⸗Kotterle empfiehlt ſich mit Leoſen, 

f im Koͤnigl. £otterie-EinnapmesEompfoir, 295 Holſchau Jun. 
Tekiterariſche Anzelze.) Bel Graß, Barth und Comp. in Breslau hat jo eben die Preſſt 
berlaſſen, und iſt zu haben: „Fuͤr Schul und Kirchenweſen. Abhandlungen und Predigten 
von Dr. Johann Severin Vater in Königsberg.“ gr. 8. Preis 12 Gr, Courant. | 

(Anzeige.) Die „Nang⸗ und Quartler⸗kiſte“ iſt wieder angekommen, und bel Joh. Fr, 
Korn dem ältern zu haben. Preis 1 Nohle. 8 fol. 8 N . 


1 


Agent Müller auf der „Wiadgalſe No. a0. 
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Del G. Hayn in Berlin i erſchlenen und daſelbſt für 1 Rthlr. Cour. zu haben: 


Die Stempelgefege der Preußiſchen Monarchle, it einem dollſtan⸗ 
edi en Handbuche, mit Tabellen und alphabetiſchem Regiſter, > il 


are - 2 J. D. F. Rumpf, expedirendem Secr. bei der Koͤnie lichen Regierung zu 
Berlin. gr. 8. a 8 * A 
Die gegenwartige Darſtellung unterſcheidet ſich von allen bisher Über die Preuß Stempel⸗ 
ſetze erſchlenenen Werken darin, daß dlefelbe nicht nus dle ſaͤmmellchen Geſetzeskoͤrper und In⸗ 
ructlonen vollſtaͤrdig und genau, ſondern auch die bis zur neueſten Zeit daruber ergangenen, 
anderweltigen Beſtimmungen g hoͤrigen Oets beigefägt, erthält, und ſich daher vorzugswelſe 
zum amtlichen und überhaupt zuverläffigen Gebrauche für Jedermann eignet. 3 
Iſt in Breslau zu haben bei Willibald Auguſt Holäufer, 
m im Adolph ſchen Haufe an der Ecke des Kraͤnzelmarktes. 
n * Bücher Ane ig e .. 
In der Buchhandlung von Joſ. Mar und Komp. in Breslau, iſt fo eben 
wleder angekommen und zu haben, die dritte Auflage, von . \ 3 
Sarſena, oder der vollkommene Baumetſter, enthaltend die Geſchlchte 


und Entſtehung des Freimaurerordens und die verſchiedenen Mei⸗ 


nungen darüber, was er in unfern Zeiten ſeyn könnte; was eine 


Loge kiſt, die Art der Aufnahme, Deffnung und Schließung derſel⸗ 
ben, in dem erſten, und die Beförderung in den zwelteg und drit⸗ 
ten der St. Johannisgrade; fo wie auch die höhern Schöltengrade 


und Andreasritter. Tren und wahr niedergefhrieben von einem 
wahren und vollkommenen Bruder Freimaurer. gt. 3. Im Jahre 5517 A, 
De n Preis 1 Ridir. 12 Gr. Kuran“. 


Br. - 
Anpartbeitfhe Anſichten eines tief eingewelbten Sreimaurerd; Ent 


baltend: was derſelbe früher von der Maurerei dachte — was er 


wahrend feinet Aufnahme empfand — was er gefunden, als er 


Maurer hir Ser was er jetzt darüber denkt — unt wie ſie der 

Laie zu betrachten hat. Mit beſonderer Beruͤckſichtigung des ohn⸗ 
längſt erſchieneren Buches: Sarſena u. ſ. w., fo wie auch einer gründ⸗ 
lichen Beurtheikung deſſelben, von dem Uebergeber des Buchs: 
. „Sar ſena“ zum Drucke. 8. 5817 A. Prels 10 Gr. Fut ant. 
CCapftals⸗Geſuch.) Gegen puplllariſche Sicherheit werden 1000 Rehlr. dteſe Jop aum 
geſucht. Das Näsere beim Agent Müller jun., Ohlauer Gaſſe No. 93 5. 


(Relſegelegen heiten.) Den 23. oder 24. Juny fährt elne vecd.die Chalſe und eln plau⸗ 


Wagen leer nach Warmbrunn. Paſſaglere, die dieſe Gelegenheit benntzen wollen, delteben 


ſich gefälligk: del mir zu melden. — Auch find von jetzt an alle Tage Seeger au 


Warmbrunn; Landeck, Reinerz und CTudowa um billige Beringungen zu finden. 
Nähere e fart man auf dem Walle in dem vom Ober⸗Pof⸗Commiſſalr Herrn Sauer erbauten 


‚Haufe, 2 Silegen boch, bei 5 Mendel Färber. 


(Geſuch.) Eine 5 gebildete, finderlofe Frau in den beſten Je hren wunſcht in 
u 


Einem Hau e jur Führung der häuslichen Wiethſchaft au genommen zu werten. Da fir eigene 

ea bejteht,. ſo bedarf ſte keinen Gehalt. Herr Sub: Senior Gerhard glebt nähert 
ul kunſs = x . 2 f 

(Dienfigefuch.) Ein Mädchen bon guter Erziebung wuͤn ſcht ein baldiges Unter kommen jn 


fin en als Wirth chafterin oder Geſellſchafterin; und da fie in vielen wefbeſchen Arbelten ge⸗ 


ſchickt If, fo macht fie ſich erboͤtig, die Aufſicht det Kinder mit zu uͤbern hin n. Auf großen 
Gehalt macht fir keine Anfprüche, aber auf eine gute Behandlung Das Mähsre bel dem Hrn. 


4 dr 
er 7; FE a 899 
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f 1867 

(ccheſuch um Unterkemmen.) Ein junger Menſch von 16 Jahren, der aut 1 
ger 
en 


rechne“ euch einige Schulterntuiſſe beſitzt, winfcht in einem Köntglichen Forſt die uſt 
und das Ferſtweſen zu erlernen. Sollte ein Herr Oberfoͤrſter geneigt ſeyn, dieſen jung ene 
ſchen n die Lehre aufzunehmen; ſo beliebe fich ſelbiger zu melden Albrechts⸗Straße No. d. 
(Warnung.) Ich wlederbole hiermit die Warnung, da ich meine Häusliche Beduͤrluiſſe 
alle baar bezahle, Riemandem etwas auf meinen Namen zu korgen. er ah 1 
at 1 : Domherr v. Montmarim. 
(Warnung.) Wir zeigen dem hleſigen und auswaͤrtigen Publics hierdurch an: daß elner 
unſerer Lehrlinge, Namens Carl Dreßler, 19 Jahr alt, von mittler Statur und geſundem 
Anſehen, iich bor einigen Tegen heimlich von bier entfernt hat. Wir eriuchen daher, daß ihm 7 
Niemand Gelder oder fo ftige Effecten verabfolgen u öge, indem wir fär Nichts aufkommen. 
Brielau den 20 Juny 1817. Die Wei handlung Luͤbbert et Sohn. 
(Anzeige.) Bra Pfandfcheine des unterzeichneten Pfand⸗keih⸗Comptotirs, sub No. 30970. 
30971. 30972 , find Sonnabends den arſten d. M. verloren gegangen. Da die. betreffend an 
Pfagd⸗Scuͤcke dem Eigenthümer erwetslich bereits ausgehaͤndtget worden: ſo find dieſe Scheine 
ungültig geworben, und Riem an dem nugbar. Breu lau den 22. Juny 1817. : 
Sr Carl Wifelm Kleſe, Bürger und Irhader des Pfand⸗Krid⸗Comptolrs am Nrumarfs 


>; inder Einho:n-Gafl: No. 1605. 3 ; 
(Berlorne Document.) Sollte jemand folgende beim Hrn. v. Fiemiepfg verloren gegangene 
Documente, als: 1) einen vom Hru. v. Ziemiegfp an die Ordre des Hen. Goidarbeiter Schmidt 
im Apetl 0. ausgeſtellten and vom Herrn M. B. Friedenthal zur Bezahlung nach erfilgter Eins 
tragung einer cedirten Hypotzek accepricten Wechſel Über 285 Rthlr., und 2) einen vom 
Herrn M. B. Friedenthal über die wegen jenes verloren gegangenen Wechſels, auf ſo lange 
öts die Erklärung des Herrn Goldartelter Schmidt und der Frau v. V. —df. Über die Mortifis 
- satlon deſſelben beigebracht wird, zuräckbehaltenen 300 Rehlr. ausgeſtellten Revers, — aufs 
gefunden haben: ſo wird gebeten, ſolche dem Herrn Lazarus Kroh, im Panofkaſchen Hauſe 
vor dem Schweldnitzer Thore wohnhaft, gegen Belohnung zuzuſtellen, wobei noch bemerkt 
wild, daß ſchon alle Vorkehrungen getroffen find, damit von beiden Documenten kein Miſ⸗ 
brauch gemacht werden kann. Breslau den 17. Juny 1817. ö 5 
(Woh ungs⸗ Anzeige.) Auf der Schmiesebrüde iin letzten Viertel In Ne. 1854. If ein 
mieublertes Zimmer mit Bedienung, auch Betten, zum Jahrmarkt und Wollemarkt für immer 
bilig zu haben. * . 5 l 
— —— — m 


eiierariſche Nach ichen. 


Vachtehende, im Verlage des Unterzeichnet en erſchienene, Bücher find in der W. G. Keriſchen 
Huch dauflung in Presta für beigefense Preiſe iy Kourant zu haben: . 
Stein, N. R. W., über den Begriff und aͤberſten Grundſatz der hiſtoriſchen Interpretation 
5 des zen Teſtaments. Eine biſtortſch⸗kritiſche Urt. eſuchung. gr. 8. 1815. 12 ſgr. 
Der talentvolle Autor, vertraut mit den Aitern aud neuen Unterſuchungen über pieſen Gegenkand, 
fuck t wen: BE ee Are Fr re gen — 
ang ins! 7 m, wie jeder äbrrer i befraft ungen j 
K. Die Volrede des würdigen Dr. Keil wacht dieße Schrift um fo anjichender, { er 3 


——ů— 


Der 1316 betautgekemmenen Schrift des nämlichen Verfaſſers: * 
redigten, einige, delm Amtsantritt sabresmwichfel gehalten. gr. 4. 10 fg 
1 mas dess falle gerechtes Lob nicht re N ; ” > 222 
Schott, Dr. H. A., die Theorie der Beredſamkelt mit beſonderer Anwendung 
auf dle geiftitche Berebſamkelt in ihrem ganzem Umfange dargeſtellt. Erfter Theil: die 
philoſophiſche und religtoͤſe Begründung der Rhetorik und Homiletik. gr. 8. a 
| Du durch feinen frühen, erſchieuenen „Enrgen Entwurf iner Cheotie der Bered Falk. 
mit kofonderer A w g anf den Kanisiaebiand“ der gelehrten Welt ſo vorsheilbafe 


2 * „ 4 


ir obigen Gate ein el ffand erebſämkei 
Er der Redekunſt EEE e 


Hen 
en, ge den 
2 — und a} ineipien, ugd ſucht dieſe 1 Huf einen feſten 8 00 


A Fe ere Gefialr der el 
ei Y 


2 Derſelbe.bocdgeſch zöte B' rfaſſet es im meinen Berlage beraus: 
Recitatie de Friederici Augusti Cari virtuubus olim — Profassorie f in acade- 
mia Lipsiensi. gr. 8, 1808 8 fgre 
9 weolegiae christianae dogmaticae in’ usum Scholzrum aeademicsrum. gr. 8. 
25 far, 
einig Reben an 3 Sonn⸗ und Seftagen gehalten. gr. 8. 7 4. 


* 


burn, in Februsr 1517 N a Joh. Ambr. Barık 


richs im Leiptig i ienen und in Breslau bei W. G. Korn. Korn 1 
7555 90 42 115 1 ende bei Shom Fr in hahen ee * * 4 
Die heilige Woche oder Geſchichte der letzten Reden, Thaten und Schickſale Jeſu Ehriſtt 
auf Erden. Nach den 4 Esangellfter. Nebſt einigen A handlungen über berſchledene 
Gegenſtände, w Ice mit ber Leidensgeſchich te und dem Tode Jeſu in Verbindung u, 


von H. T. F. Orto, Paſtor in Bendorf, 8. 1877. 18 far, 
Da der Sitet dieſer Schrift ſchon aufe gt, 5 man in derſe bea is ſuck en babr,, A Patch WIT 
1103 3 W 8 . —— allein zum Gebrauch für d. Bu fordern zu einem lehireich 1 Andachts⸗ 

deten Ehriſten, dem die Neige 6 Heiligſte iſt, ſich eignet; auch hat der — 


Me 10 22150 — klare Das ſtellung zum Vorleſen in pe Dorfkirchen beſtim t, weil gerade dir letzte 
n dr ben des erhabenen Stifters unſeter Religſon, Sto 16 den wic gen Betrachtu g 
bietet. De 3 Abhandlungen des Ant angs find wi für den denke bern 2 24 


Weionders-intereffant. 
125 ser Realfchulbuchhardfung in Berlin ik agb, und bei W. G. Korn in Brela 


nr deut ſche Kinderfreund von F. P. Wilmſen. Deltter Theil, oder ur 
ö gewählte Uebungsſtͤckt aus diutſchen Muſterſchriften für die eee, 
3 Buͤrgerſchulen und in den untern Klaſſen der Gymnaſien. 1817. 7 
12 far. Gn * 
ori Seal des deutſchen inderfreundes enthält profaiihe, dieſer vr "dr Leitfück 2% Dres 
Pe kitten, wid ma in 4 ER 1) Sczähiungen. S. —6 20 . — gar 
Mor 1-46 — 30 Noturidelderimgen. S. 1175 x L. Nr. 
©. i- Ni. 1-56. Die vierte Abihrilaug i, durch die Schuld 1 „Boch 11 „„ liche ie 
ich he ig, als 10 nach der Abſicht des Herausgebers werden ſellte, bei einer na auflage wird Re. 
dem ns noch um 20 Sruͤck vermehrt werden und auch die übrigen werden mand be er bah 
* N eee bat ſich demüht, vorzüglich aus der neueſten vortiſchen girer tun, 0 fältige Aus 
ur 1 1 4 8 und man wird daher in dieſet Sammlung ur eiten ſole Stücke 
2 e gen e zu finden find, beſe“ dere in dem Ab. 11% welcher 
a engel eta Kür die ue u im derlamatokiſchen C. en if, 1 f. beſondere zu empießr 
„ well ch langere teimloſe Stücke enth welche vo cht ſo leigt urch Öfteres Lefen auéwerd' g 
—— m inen, amd und alſe die Kinder zu andeſtrengter uufmertſambelt näcdigen. Der billige Pfeils 
den Geb 0 *. Buchel, uud dein Einfuhrung n Schulen, erliidteih.. . 5 
- —— eng 5 


